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Vom Dorf zur modernen Wohnstadt

Steinbach feiert 50 Jahre Stadtrechte

Rund 180 Personen sind am Donnerstag, 22. Sep-
tember 2022, der Einladung von Stadtverordneten-
vorsteher Jürgen Galinski und Bürgermeister Steffen 
Bonk gefolgt und haben am Abend den 50. Geburts-
tag der Stadt Steinbach (Taunus) gefeiert.
Die Feierstunde war bewusst gewählt, denn just 

Bürgermeister Walter Herbst aus den Händen des 
damaligen Hessischen Ministerpräsidenten Albert 
Osswald die von Innenminister Hanns-Heinz Biele-
feld unterzeichnete Urkunde. Steinbach vollzog so-
mit binnen weniger Jahre einen kaum vorstellbaren 
Wandel vom „abgehängten“ Dorf über eine wach-
sende Gemeinde bis zur modernen Wohnstadt und 
gab sich dabei selbst den Titel „Steinbach, junge 

von Bürgermeister Bonk, formulierte es seinerzeit 
der damalige Landrat des gerade gebildeten Hoch-
taunuskreises, Werner Herr, in dem er meinte: „Die 
Bezeichnung Stadt ist gewissermaßen ein Güte-
zeichen, das hier für Schaffenskraft, Leistung und 
Erfolg steht“.
Der heutige Landrat Ulrich Krebs schloss hieran an 
und befand in seinem Grußwort, „dass es sich für 
Steinbach gelohnt habe selbstständig zu bleiben“. 
Damals wie heute sei Steinbach, sehr zu seiner Freu-
de, den Eingemeindungs- und Erweiterungsgelüsten 
Frankfurts entschieden entgegen getreten. Gemein-
sam stolz dürfe man auf die Geschwister-Scholl-
Schule sein. In guter Kooperation sei eine tolle Schu-
le und ein zukunftsweisendes Betreuungszentrum 
entstanden, so Krebs.
Thorsten Hoffmann, Erster Beigeordneter der Part-
nerstadt Steinbach-Hallenberg, und der edle Burg-
vogt der Hallenburg, Stephan Herwig, überbrachten 

die besten Grüße und Glückwünsche aus Thüringen. 
Da der Thüringer Wald wie der Taunus zum Wandern 
einlädt, überreichten beide Stadträtin Claudia Wittek 
und Bürgermeister Steffen Bonk zwei mit ausrei-
chend Proviant gefüllte Rücksäcke – mal sehen, ob 
der Magistrat demnächst zu einer gemeinsamen Tour 
aufbrechen wird.
Der Festvortrag lag in den bewährten Händen des 
Geschäftsführers des Hessischen Städte- und Ge-
meindebundes (HSGB), Johannes Heger. Er erinner-
te an die hessische Gebietsreform Ende der 1960er 
Jahre, die zunächst noch zu freiwilligen Zusammen-
schlüssen von Gemeinden führte, später aber auch 
Zwangshochzeiten mit sich brachte. Ging Steinbach 
als hessische Exklave über viele Jahrhunderte einen 
eigenen Weg, so stellt auch die bis heute erhaltene 
Selbständigkeit der kleinen Stadt im Vordertaunus 
eine Besonderheit dar.
Bonk gab einen Überblick über die Entwicklungen 
Steinbachs seit den frühen 1960er Jahren. Er zähl-
te die zahlreichen Gebäude und Einrichtungen auf, 
die in dieser Zeit entstanden sind und bis heute die 
städtische Infrastruktur darstellen. Der Bürgermeister 
wusste zu berichten, dass binnen zwei Jahrzehnte 

rund 67 Mio. DM in Steinbach verbaut wurden. Eine 
auch heute noch schwindelerregende Summe.
Der Rathauschef wollte aber nicht selbst Gehörtes 
und Gelesenes vortragen, sondern vielmehr von 
Zeitzeugen erfahren, wie es denn damals so war in 
Steinbach. Hierzu bat er zwei stadtbekannte Persön-
lichkeiten auf die Bühne, die sicherlich jeder im Saal 
ohne Widerspruch als „echte“ Steinbacher bezeich-
nen würde: Klaus Döge, 37 Jahre lang Vorsitzender 
des Vereinsrings und Lars Knobloch, Erster Stadtrat 
und Unternehmer.
Klaus Döge erinnerte sich daran, wie er als junger 
Mann nach Oberhöchstadt laufen musste, um mit 
dem Bus nach Kronberg fahren zu können und wie 
ihn der Busfahrer wegen seiner schmutzigen Schuhe 
nicht in den Bus einsteigen lassen wollte. Steinbacher 
erkannte man seinerzeit, so Döge, an den schmut-
zigen Schuhen. Der ehemalige „Chef“ von über 40 
Vereinen unterstrich deren Bedeutung für die junge 
Stadt, in der binnen zehn Jahren über 8.000 Neubür-
gerinnen und Neubürger eine Heimat fanden.
Lars Knobloch lebt seit seinem zweiten Lebensjahr in 
Steinbach. Der Erste Stadtrat erzählte von einer un-
beschwerten und schönen Kindheit im alten Ortskern 

in der Untergasse und knüpfte dabei an ein aktuelles 
Thema, dem Freilegen des Steinbachs, an. Wenn es 
nach dem Willen der  Stadtoberen geht, soll auch die 
heutige Jugend in wenigen Jahren wieder im Stein-
bach Boote aus Papier treiben lassen können. Kno-
bloch konnte auch von einer lustigen Anekdote zum 
damaligen Bürgermeister Walter Herbst berichten 
und würdigte dessen Verdienste: „Man kann Walter 
Herbst sicherlich ohne Übertreibung als Vater des 
modernen Steinbachs bezeichnen.“
Als erfolgreicher Unternehmer weiß Lars Knobloch 
auch um die Bedeutung des Gewerbes für eine Stadt. 
Er berichtete über die Planung und Entstehung des 
ersten Gewerbegebietes mit dessen Einnahmen das 

der bei der Spedition Schüchen, die zu Beginn der 
1990er Jahre Steinbach aufgrund mangelnder Ex-

Schlag für den Haushalt der Stadt bedeutete. Damals 
sei ihm bewusst geworden, dass eine frühzeitige 
Flächenplanung und Flächenbevorratung zentrale 
Themen der Stadtpolitik sind. In seinem Schlusswort 
bedankte sich Bürgermeister Steffen Bonk bei allen 

Anwesenden sowie denen, die nicht zur Veranstal-
tung haben kommen können und den Rathausmit-
arbeiterinnen und -mitarbeitern für ihre Verbunden-
heit zur Stadt und das tiefe und breite Engagement 
für die Stadtgesellschaft. Besonderen Dank gelte den 
Steinbacher Gewerbetreibenden und vor allem dem 

zung diesen Abend und die Festwoche erst in dieser 
Form ermöglicht haben.
An alle Gäste im Saal gerichtet, sprach Bonk: „Ohne 
Sie wäre die Stadt Steinbach (Taunus) nicht das, was 
sie heute ist. Dafür gebührt Ihnen mein besonderer 

Veranstaltung. 
Auch wenn die Reden und Vorträge alles andere 
als langweilig waren, gehört zu einem gelungenen 
Festabend auch ein abwechslungsreiches Unterhal-
tungsprogramm. Ellen Breitsprecher am Klavier ge-
staltete gemeinsam mit Beatrice Orth (Violine) und 
Basile Orth (Violoncello) den musikalischen Beitrag 
mit bekannten Liedern aus dem Jahrzehnt der Stadt-
gründung.
Höhepunkte des Abends waren sicherlich die beiden 
Auftritte des bekannten Schauspielers und Hörspiel-
sprechers Walter Renneisen. Er nahm das Publikum 
mit auf eine dialektische Reise durch Hessen, zitier-
te den großen Frankfurter Mundartdichter Friedrich 
Stoltze und sorgte am Ende mit einer phantastischen 
und raumfüllenden Wiedergabe von Louis Arm-
strongs Welthit „What a wonderful World“ für Gänse-
hautstimmung.
Nach zwei Stunden geistiger Nahrung folgte die Ein-
ladung des Stadtverordnetenvorstehers zum Büffet, 
welches mit einer großen Geburtstagstorte seinen 
eigenen Höhepunkt fand.
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Mit Verstand, Mut und Herz – Kinderchormusical 

Der Zauberer von Oz kommt aus Steinbach!

Mit Verstand, Mut, Herz und gemeinsam mit seinen 
Freunden kann man jede Hürde nehmen: Gebannt 
verfolgte am 18. September ein rappelvoller Saal im 
Steinbacher Bürgerhaus Dorothy (Emilia Evers), ihre 
Freundin Linda (Paula Freund) und Hund Toto (Chiara 
Lingner) auf ihrem Weg in die Smaragdstadt, auf der 
Suche nach dem Zauberer von Oz. Unterwegs tra-
fen sie allerhand seltsame Wesen – Vogelscheuchen 
(Emilie Schorr, Anna Gramatte, Helena Schacht), die 
nur Stroh im Kopf hatten, herzlose Blechmänner (Ma-
ximilian Schacht, Giulyanna Petrache, Lena Auner), 
feige Löwen (Karina Barros, Philine Casu, Charlotte 
Bauer, Saskia Gührig), Mäuse (Loida Neufeld, La-
rissa Neufeld, Luam Habte) und Vögel (Helen Yang, 
Leonora Winter, Carlotta Winter). Gemeinsam mit all 
ihren neuen Freunden bewiesen sie Tapferkeit und 
Treue, als sie von Hexen (Maja Gajewski, Nanjana 

(Marten Jell, Lilly Du) auf die Probe gestellt wurden. 
Wie groß war die Überraschung, als sich niemand ge-
ringeres als Steinbachs Bürgermeister Steffen Bonk 
als der Zauberer von Oz herausstellte! Er bestätig-
te Dorothy und ihren Freunden, dass sie auf ihrem 
Abenteuer einen scharfen Verstand, großen Mut, viel 
Herz und einen tollen Zusammenhalt bewiesen ha-
ben – mehr als er es je könnte. 
Unsere Mädels und Jungs aus den Kinderchören ha-
ben für diesen Auftritt mit Begeisterung und Eifer fast 
sechs Monate geprobt – und auf den Punkt abgelie-
fert ;) In großartigen Kostümen und toll geschminkt 
entführten sie das Publikum ins Land über dem Re-
genbogen und sorgten so für einen zauberhaften 
Sonntag. Die Musicalfassung von Gabriele Fehrs 
und Markus Voigt verwandelt die Geschichte um das 

Mädchen mit den roten Schuhen in ein fantastisches 
buntes Abenteuer, in dem deutlich wird: Es ist nicht 
alles so, wie es scheint – nur wer genau hinschaut, 
erkennt, was hinter den Dingen steckt. In diesem Sin-
ne: Bleibt neugierig! 

der Bühne – und an Windecker’s Hof-Laden, der uns 
für das Bühnenbild die Strohballen zur Verfügung ge-
stellt hat.
Und wenn ihr jetzt auch Lust bekommen habt, zu sin-
gen, dann kommt doch mal dienstags um 17.00 Uhr 
bei unseren Kinderchören vorbei! Alle Kinder zwi-
schen 6 und 13 Jahren sind willkommen!
Mehr Infos unter www.singen-steinbach.de oder via 
Mail mit@singen-steinbach.de. 
Wir freuen uns auf euch!
 Euer Team vom Gesangverein Frohsinn

 Fotos: Andreas Jell

„brücken“ bauen bei der Stadtrallye
Am letzten Sonntag im September fand zum dritten 
Mal die Steinbacher Stadtrallye statt und auch „die 
brücke“ e. V. war zum dritten Mal mit einem Stand 
vertreten. 
Hier konnten sich die Erwachsenen Informationen zu 
den Aufgaben und Aktivitäten des Bürgerselbsthilfe-
vereins holen und dabei nebenbei den ausgeteilten 
Fragebogen der Stadtrallye ausfüllen. Auf dem Weg 
zum Rallyekönig sollte man die für Erwachsene ge-
stellte Frage „Wie hoch ist der Jahresmitgliedsbeitrag 
„der brücke“?“ mit 1 Euro pro Monat beantwortet ha-
ben. Ein Anziehungspunkt für die Kinder waren die 
bunten Bauklötzchen, aus denen sich interessante 
und individuell gestaltete Brücke bauen ließen. Jeder 
„Brückenbauer“ der wollte, nahm an der Verlosung 
eines riesigen Glases gefüllt mit 372 „brücke-grü-
nen“ Süßigkeiten teil. 372 war für die Kinder auch die 
Lösung auf die Rallye-Frage, wie viele Mitglieder der 

Verein Ende Juni hatte. Anklang fanden, wie in den 
Jahren zuvor, wieder die Ansteck-Buttons, die man 
sich selbst gestalten konnte. 
Lediglich das Wetter zeigte sich nicht von seiner bes-
ten Seite, so dass die Beteiligung der diesjährigen 
Stadtrallye geringer als gewohnt ausgefallen ist. Aber 
die Besucher, die da waren, hatten sichtlich Spaß und 
kommen nächstes Jahr wieder.

Bisher bei jeder Stadtrallye mit tollen Mitmach-
Angeboten dabei, der Vorstand „der brücke“ e. V.
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Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung

● Gestaltung

● Pflege u. Service

● Pflanzung, Teiche

● Pflaster, Naturstein

● Holz-, Mauer- u. Zaunbau

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.

Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.

S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Die lang Els von Stoabach
Nach dem Amtlichen erfolgte allermeisten 
das Kirchliche. Ich kann nur aus der frühe-
ren Zeit berichten.
Zuerst wurden sie im Bekanntmachungs-
kasten am Rathaus „ausgehängt“. Dann 
wurde es ernst: die standesamtliche Ehe-
schließung folgte. Früher geschah dies im 
Wohnzimmer des Bürgermeisters, der ja 
auch Standesbeamter war. In der soge-
nannten eisernen „Wandertruhe“ wurden 
auch die Standesamtsbücher aufbewahrt. 
(Wo ist diese „Wandertruhe“ abgeblieben?)
Über den Übergangs-Bürgermeister Franz 
Stapzinski, erzählte mir meine Frau, damals 
Verwaltungslehrling, dass Franz Stapzinski 

nur ein kurzes kommunales Gastspiel von 
1945 bis 1946 gab. Man nannte ihn einen 
Edel-Kommunisten. Er war selbstständiger 
Kaufmann und ein kluger Mann.
Als Bürgermeister war er auch Standesbe-
amter. Bei einer Trauung ließ er bei sich zu 
Hause in der Gartenstraße einen Teppich 
holen, beim Bäckermeister Gissel, „Bäcker-
Heine“ genannt, die Klein-Palme.
Die kirchliche Trauung zeigt auf Seite 356 
im Buch „Die Kirchen in Steinbach im Tau-
nus“, wie das Pfennigauswerfen geschah. 
Die zweite Schülerin der Zeichnung, die von 
mir angefertigt wurde, zeigt die lang Els.
 Hans Pulver

Neue „alte“ Sportangebote der TuS Steinbach:  
Tischtennis und Handball 

Die während der Corina Pandemie etwas 
eingeschlafenen Angebote für Jedermann/-

Tischtennis: Für alle, die Spaß am Sport 
mit dem kleinen Ball haben, egal ob Neu-
Ulm oder Wieder Einsteiger*in. Selbst-
verständlich angesprochen werden auch 
Spieler*innen, die schon über Erfahrung 
verfügen und Interesse an einem Teamauf-
bau haben. 
Donnerstag von 19:30 bis 21:30 Uhr in der 
Friedrich-Hill-Halle Steinbach

Handball „Jedermänner“: Für alle die 
sich (wieder) ein wenig bewegen wollen, 
ohne Punktspiel-Stress und Wochenend-
einsätzen. 
Dienstag von 20:30 bis 22:00 Uhr in der Alt-
königschule Kronberg
Schauen Sie einfach unverbindlich bei uns 
vorbei, und nehmen Sie an einer kostenlo-
sen Schnupperstunde teil.
Nähere Infos:
Oliver Rodenhäuser, 06171-72475,
rodenhaeuser@live.de

Sportlerehrung für die
TuS Gymnastik-Mädchen

„Erfolge gehören gewürdigt und gefeiert“ 
– so die Aussage von Steinbachs Bürger-
meister Steffen Bonk. 
Weil zum eigentlichen Termin der Sportlereh-
rung im Juni im Rahmen des Stadtfestes die 
Mädchen nicht teilnehmen konnten – sie wa-
ren beim Hessischen Landeskinderturnfest 
in Frankfurt – wurde am 16.09.2022 in der 
Friedrich-Hill-Halle der TuS Steinbach, in An-
wesenheit der Vorstandsvorsitzenden Heike 
Schwab, die Sportlerehrung der Kinder und 
Jugendlichen nachgeholt. Bürgermeister 
Bonk ließ es sich nicht nehmen und schaute 
während des Trainings in der Halle vorbei, 
um die sportlichen Erfolge der jungen Gym-

nastinnen in den Jahren 2020 und 2021 zu 
ehren. Neben Urkunden und zahlreichen Eh-
rennadeln in Bronze erhielt jedes Mädchen 
ein für diesen Anlass bedrucktes T-Shirt. 
Folgende Mädchen wurden geehrt: Für den 
1. Platz in der Gau-Einzelmeisterschaft (in 
ihrer jeweiligen Alterskategorie) Florentine 
Allendorf, Kiana Barthel, Selin Fazli, Sara 
Sabanovic und Aarnavi Sreeramulu; für 
den 1. Platz in der Gau-Mannschaftmeis-
terschaft (in der jeweiligen Alterskategorie) 
Katharina Beitz, Emilia Chen, Evelynn Fritz, 
Ida Gebbers, Maria Horn, Sarah Horn, Ida 
Larsen, Mia Meinhardt, Charlotte Ries, Kun-
danika Sahasrabuddhe .

Die geehrten jungen Sportlerinnen (v.l.): Evelynn Fritz, Ida Gebbers, Selin Fazli, Sara 
Sabanovic, Maria Horn, Florentine Allendorf,  Mia Meinhardt, Charlotte Ries, Emilia Chen,  
Sarah Horn, Ida Larsen, Kundanika Sahasrabuddhe, Aarnavi Sreeramulu, Kiana Barthel 
mit ihrer Trainerin Tanja Schütz (hinten links) und Bürgermeister Steffen Bonk.

Leider dauert ein Handballspiel 60 Minuten
Die zweite Männermannschaft der HSG 
Steinbach/Kronberg/Glashütten konnte 
beim Spiel gegen den SV Seulberg II nur bis 
zur 50 Minute zeigen was in ihr steckt. Nicht 
Corona sondern eine Erkältungswelle hatte 
die Mannschaft auf 6 Feldspieler und einen 
Torwart dezimiert. Der Kampfgeist und die 
Einstellung stimmte und so konnte die HSG 
sogar mit 13:10 in die verdiente Halbzeitpau-
se gehen. Selbst ein zwei Tore Vorsprung  
der Gastmannschaft  in der 43.Minute wurde 
wieder ausgeglichen und es stand 17:17,  bis 
die Kräfte nachließen. Wohlbemerkt nur die 
Kräfte, nicht die Einstellung und der Wille zu 

der doch sehr deutlich aus. Dennoch waren 

die Spieler und Trainer Jürgen Reusch nicht 
unzufrieden mit dem Spiel, nur mit dem doch 
zu hohen Rückstand.

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten –
HSG Eschhofen/Steeden 22:42 (10:22)
Nicht nur Corona

Die Erste Männermannschaft der HSG aus 
dem Vordertaunus wurde bereits im Vorfeld 
des Spiels von einem Virus gestoppt. Nur 
4 Spieler aus dem Kader standen zur Ver-
fügung, der Rest war kurzfristig  mit einem 

Leider hat der Gegner der vorgeschlagenen 
Spielverlegung nicht zugestimmt und zu 
diesem frühen Zeitpunkt der Saison wollte 
Trainer J. Reusch noch keine Spielabsage. 
„Die Saison ist mit 26 Spielen sehr lang, und 
man weiß nicht, was uns Corona im Winter 
noch bringt.“ So wurden versucht, mögliche 
Spieler kontaktiert, der Trainer zog ein Tri-
kot an und 4 Spieler der 2. Mannschaft ha-
ben 2 Spiele hintereinander absolviert.

Das Spiel lief wie zu erwarten, bereits nach 
wenigen Minuten konnte sich der Gast deut-
lich absetzen. Doch auch mit der Rumpf-
mannschaft wurde Moral bewiesen und 
mit Mannschaftlicher Geschlossenheit und 
Moral konnte bis zum Ende Gegenwehr ge-
leistet werden.
Besonders Torben Goslar konnte seine 
Fähigkeiten unter Beweis stellen. Auch die 
Torhüterleistung ist hervorzuheben.
Bis Donnerstag sind hoffentlich einige Spie-

gegen TSG Münster 3 auf dem Programm.
Torschützen: T. Goslar 6, Seese 5, J. 
Reusch 3, Erhard 3, S. Goslar 2, Efa 1, 
Acker 1, J. Goslar 1

Kreismeisterschaften im Mehrkampf

2 x Silber für Paulina Schmidt!

Windiges und regnerisches Wetter machte 
den Leichtathleten/innen bei den Kreismeis-
terschaften m Mehrkampf in Friedrichsdorf 
schwer zu schaffen. Dennoch gab es für 
die LC-Truppe gute und zufriedenstellende 
Ergebnisse. Julienne Marie Gmelin kam 
im Dreikampf der W14 (100m,Weit,Kugel) 
mit 987 Punkten auf einen starken 4. Platz. 
Ihre Leistungen: 100m in 15,97 Sek., Weit 
3,38m, Kugel 5,85m.
Janosch Neumann (M12) wurde 9. mit 545 
Punkten im Dreikampf (75m, Weit, Ballwurf 
200g). Über 75m lief er 13,03 Sek., beim 
Weitsprung leider 3 x ungültig, Ballwurf 
starke 31,50m. Alisa Liebermann (W12) 
wurde gute 6. Im Dreikampf mit 1001 Punk-
ten. Sie lief über 75m 11,97 Sek., sprang 
3,31m weit und warf den Ball auf 21,50m. 
In der M10 kam Batu Eichner mit 718 Punk-
ten ebenfalls auf Rang 6. Er lief über 50m 
8,98 Sek., sprang 3,11m weit und warf den 
Schlagball 80g auf 23m. Prima!
Kaspar Kunst kam in der gleichen Klasse 
mit 684 Punkten auf Rang 9. Seine Er-
gebnisse: 50m in 9,69 Sek., Weit 2,89m, 
Schlagball starke 29m! Ganz hervorragend 
in der W11 Paulina Schmidt als Silberme-

daillengewinnerin im Dreikampf mit 1054 
Punkten. Über 50m lief sie 8,62 Sek., Weit 
3,66m, Schlagball 24,50m – alle 3 Ergeb-
nisse toll! Tamila Schulwitz kam in der glei-
chen Klasse auf Rang 8 mit 981 Punkten. 
Auch sie erbrachte gute Leistungen: 50m 
in 8,75 Sek., Weit 3,42m, Schlagball 22m. 
Lisa Franke kam hier auf Rang 26 mit 746 
Punkten. Sie blieb beim 50m Lauf (10,41 
Sek.) leider im Block hängen und verlor 
hier viele Punkte. Besser lief es dann beim 
Weitsprung mit 2,94m und Schlagballwurf 
(19,50m). In der W10 kam Tilda Neumann 
mit 851 Punkten auf einen guten 7. Platz. 
Sie lief über 50m 9,01 Sek., sprang 3,17m 
weit und warf den Schlagball auf 16,50m. 
Platz 9 für Romy Thun mit 844 Punkten. 
Ihre Ergebnisse: 50m in tollen 8,51 Sek., 
Weit 3,14m, Schlagball 13m. Lisa Gralow 
wurde 17. mit 775 Punkten (50m in 9,58 
Sek., Weit 2,88m, Schlagball 17,50m). Beim 
Staffelrennen 4x50m in der U12 holten sich 
die Steinbacher Mädels die Silbermedail-
le (32,76 Sek.) in der Besetzung Tamila 
Schulwitz, Romy Thun, Tilda Neumann, 
Paulina Schmidt. Ein starker Abschluss mit 
zufriedenstellenden Ergebnissen!

Ausstellung des
Steinbacher Werkstattkreises
Zur Vernissage unserer Jahresausstellung 
laden wir Sie herzlich ein am Freitag, 4. 
November 2022 um 19:30 Uhr ins Stein-
bacher Bürger-
haus (Untergasse 
36). Unser Bür-
germeister Herr 
Steffen Bonk wird 
die Ausstellung 
eröffnen. Ver-
schiedene Tech-
niken und Bildstile 
sind zu sehen, 
besonders zu 
unserem Jahres-
thema „Brücken“. 
Bis Sonntag, 13. 
November 2022 
können die Werke 
zu folgenden Öff-
nungszeiten be-
trachtet werden: 
Mo - Sa 16 - 18 
Uhr und So 10 - 
17 Uhr.
Es freuen sich 
auf Ihren Besuch: 
Yüksel Akpinar, 
Franziska Bank, 
Carola Biermann, 
Irene Bleimann, 
Renate Götz, 

Christine Helgert, Kristina Müller-Bank, 
Hildegard Runge, Anita Sutphen und Rü-
diger Voerste.

Mo, 24. Oktober 2022
von 15:30 Uhr bis 19:45 Uhr

Steinbach
Bürgerhaus

Klick auf QR CodeJetzt Termin reservieren!

Nicholas Orth EDV-Beratung
Fachinformatiker in Steinbach

Der PC-Doktor hilft!

Tel: 06171-9511610 – Mobil: 0151-20780460
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

Per Mausklick ins digitale Bücherregal
Rund um die Uhr digitale Medien ausleihen: 
Am 4. Oktober 2022 startet die Stadtbüche-
rei Steinbach (Taunus) die Onleihe zusätz-
licher Medien. 
Um dem Wunsch vieler Steinbacherin-
nen und Steinbacher nachzukommen und 
um den Bibliotheksservice zu erweitern, 
schließt sich die Stadtbücherei der Onleihe, 
dem OnleiheVerbundHessen, an. 
Damit steht den Leserinnen und Lesern 
ein weit über den eigentlichen Medienbe-
stand der Stadtbücherei hinausgehendes 
Angebot an Büchern, Hörbüchern, Musik, 
Videos, Zeitschriften und Zeitungen in digi-
taler Form zur Verfügung. Der zusätzliche 
Service ist für Bibliothekskunden kostenlos. 
Auch Mahngebühren gibt es bei der Onleihe 
nicht: Nach Ablauf der Ausleihfrist lässt sich 
die Datei nicht mehr öffnen. Die „Rückgabe“ 
erfolgt sozusagen automatisch.

Mit der Onleihe kann jeder Bibliothekskun-
de rund um die Uhr aktuelle Bestseller oder 
Hörbücher ausleihen, egal von zu Hause 
oder unterwegs. Er braucht dazu nur einen 
Internetanschluss sowie einen PC, Laptop, 
Tablet, E-Reader oder Smartphone und 
einen gültigen Bibliotheksausweis.
Mit dem Bibliotheksausweis der Stadtbü-
cherei Steinbach (Taunus) kann man sich 
ab dem 4. Oktober kostenlos auf www.on-

Deutschland » Hessen » Steinbach (Tau-
nus) anmelden. 
Der Ausleihvorgang ähnelt dem Einkaufen 
in einem Onlineshop. Der Kunde kann auf 
dem Internetportal oder mit der Onleihe-
App den Medienbestand durchforsten und 
Titel in einen „Warenkorb” legen. Zum Aus-
leihen meldet er sich mit den Zugangsdaten 
seines Benutzerausweises der Stadtbü-

cherei Steinbach (Taunus) an. Mit wenigen 
Klicks lässt sich die Datei auf das Endgerät 
übertragen. Über die App ist das eAudio-
Streaming möglich, bei dem die Dateien 
ohne Download über eine bestehende Inter-
netverbindung gleich abgespielt werden. 
Die eBooks sind in den gängigen Formaten 
PDF und EPUB und Videos in WMV verfüg-
bar. Über das eAudio-Streaming auch als 
mp3. Auf den meisten handelsüblichen E-
Readern ist die Lektüre der ausgeliehenen 
Medien möglich. Mit Ausnahme der Kind-
le-Geräte von Amazon: Diese können nur 
die speziellen Amazon-Formate lesen und 
nicht die der Onleihe. 
Wer „onleihen“ will, benötigt folgende kos-
tenlose Software: Adobe Reader, Adobe 
Digital Editions oder die Onleihe-App. Ein-
malig muss eine „Adobe ID“ eingerichtet 

werden, damit die Medien aus der Onleihe 
geöffnet werden können. 
Die Stadtbücherei freut sich, den Leserin-
nen und Lesern diesen zusätzlichen Dienst 
anbieten zu können. Über Einzelheiten oder 
bei Rückfragen zur Onleihe informiert das 
Team der Stadtbücherei gerne vor Ort.
Neben der Onleihe steht den Leserinnen 
und Lesern nach wie vor die online Medien-
suche über Findus auf www.stadt-stein-
bach.de zur Verfügung. Hier wird aktuell 
der Medienbestand  der Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus) angezeigt und ob das 
gewünschte Buch gerade verliehen ist und 
wann es voraussichtlich zurückkommt.
Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de

Stadt leistet Beitrag zum Energie-
sparen in der Straßenbeleuchtung
Energie zu sparen ist aktuell ein zentrales 
Thema. Der Magistrat der Stadt Steinbach 
(Taunus) hat sich daher dazu entschlossen, 
die Schaltzeiten der Straßenbeleuchtung 
zu ändern, um Strom im Winterhalbjahr 
2022/2023 einzusparen.
Ab der Nacht vom 4. auf den 5. Oktober wird 
daher die Nachtschaltung der Straßenbe-
leuchtung auf die Zeit zwischen 22:00 Uhr 
und 06:00 Uhr, statt wie bisher von 24:00 
Uhr bis 05:00 Uhr, verlängert. Mit dieser Än-
derung spart die Stadt aufs Jahr gesehen 

rund 26.000 kWh Strom, was ein wesent-
licher Faktor in dieser herausragenden Zeit 
darstellt. Der Magistrat hat die Zeit bewusst 
so gewählt in der Balance zwischen dem 
Bedürfnis nach gefühlter Sicherheit und 
dem aktuellen Erfordernis.
„Neben dieser zeitlichen Anpassung und 
Einsparung versuchen wir mittelfristig mehr 
Lampen auf sparsame LED-Technik um-
zustellen, um dauerhaft wertvolle Energie 
einzusparen“, betont Bürgermeister Steffen 
Bonk.

Theaterabonnements für die 
Saison 2022/2023 jetzt erhältlich!
Der Kultur- und Partnerschaftsverein Stein-
bach (Taunus) 2000 e.V. hat für die kom-
mende Spielzeit 2022/2023 wieder ein 
buntes Theaterprogramm aus Schauspiel, 
Komödie und Psycho-Thriller zusammen-
gestellt.
Die Theaterreihe, mit insgesamt fünf Vor-
stellungen, wird am 23. November 2022 mit 
dem Psycho-Thriller „Falsche Schlange“ 
starten. Gerit Kling ist in der Hauptrolle zu 
sehen. Die ernste Komödie „4.000 Tage“ 
mit Mona Seefried, Matthias Happach und 
Mathias Herrmann ist die zweite Vorstellung 
am 14. Dezember 2022. 
Im neuen Jahr beginnt die Spielzeit am 17. 
Januar 2023 mit dem Schauspiel „Dinge, 
die ich sicher weiß“. Am 14. März 2023 wird 
das musikalische Schauspiel „Spatz und 
Engel“ aufgeführt. Den Abschluss der The-
atersaison bildet dann am 26. April 2023 die 
Komödie „Und wer nimmt den Hund?“, nach 
dem Filmdrehbuch von Martin Rauhaus mit 

Marion Kracht, Michael Roll u.a. auf der 
Bühne des Steinbacher Bürgerhauses.
Bei Interesse an einem Theaterabonnement 
steht Frau Janina Kühne telefonisch unter (0 
61 71) 70 00 11 oder per E-Mail an janina.
kuehne@stadt-steinbach.de gerne zur Ver-
fügung.
Der Preis für ein Theaterabonnement liegt 
zwischen 125,00 Euro und 155,00 Euro, je 
nach Platzgruppe und Reihe.
Selbstverständlich können auch Einzelkar-
ten für die jeweilige Theatervorstellung er-
worben werden. 
Die Theaterreihe 2022/2023 wird unter-
stützt vom Hauptsponsor der Mainova AG 
und den weiteren Sponsoren der Wasser-
versorgung Steinbach, Ihre Apotheker und 
der Taunus Sparkasse. 
Der Kultur- und Partnerschaftsverein wird 
zusätzlich gefördert durch die Beauftragte 
der Bundesregierung für Kultur und Medien, 
Neustart Kultur II und die Inthega.

Mobiles Impfteam on tour im 
Oktober, November und Dezember
Im Oktober, November und Dezember ist 
das mobile Impfteam der Hochtaunus-Klini-
ken wieder in Steinbach on tour. Die Impf-

Sonntag, 20. November und Sonntag, 4. 
Dezember 2022 jeweils in der Zeit von 17.00 
Uhr bis 19.00 Uhr im Erdgeschoss des 
Steinbacher Bürgerhauses, Untergasse 36, 
statt. Der Zugang erfolgt über den schma-
len Weg zwischen Stadteilbüro und Bürger-
haus-Rückseite. „Ich freue mich sehr, dass 
das gemeinsame Impfangebote mit den 
Hochtaunus-Kliniken in den kommenden 
Monaten fortgeführt wird“, so Bürgermeister 
Steffen Bonk. 
Der neue, an die aktuell zirkulierenden Vi-
rusvarianten BA.4 und BA.5 angepasste 
Impfstoff Comirnaty wird ab sofort ver-
impft. Erst im September wurde das von 

der Europäischen Kommission zugelassen, 
das sich gegen die aktuelle Virus-Variante 
richtet. Der Impfstoff ist ausschließlich zum 
Boostern von Personen ab zwölf Jahren be-
stimmt, die bereits grundimmunisiert sind.
Ein Booster mit einem angepassten Impf-
stoff soll deutlich mehr Antikörper produ-
zieren und den Organismus deshalb besser 
schützen. 
Demnach stehen bei allen mobilen Einsät-
zen ab sofort folgende Impfstoffe zur Aus-
wahl:
• mRNA-Impfstoff  BA. 4/5 von BionTech/

• mRNA-Impfstoffe Omikron BA.1 von Bion-

• Novavax

• Biontech (1. Generation zur Grundimmu-
nisierung)

• Moderna (1. Generation zur Grundimmu-
nisierung)

Es sind Erst-, Zweit- und Auffrischungsimp-
fungen (Booster) der Corona-Schutzimp-
fung möglich.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich! Eine 
ärztliche Beratung gibt es an Ort und Stelle. 
Auch für Kinder und Jugendliche ab 12 Jah-
ren ist in Begleitung der Erziehungsberech-
tigten eine Impfung möglich. Um Wartezei-
ten zu verkürzen wird empfohlen, die zur 
Aufklärung notwendigen Dokumente aus-

load über die Homepage des RKI unter
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Imp-
fen/Materialien/COVID-19-Aufklaerungsbo-
gen-Tab.html 
Sollen Sie das Aufklärungsmerkblatt und 
die Anamnese/ Einwilligung auf Ukrainisch 

dem Link: https://www.rki.de/DE/Content/
Infekt/Impfen/Materialien/Downloads-CO-
VID-19/Aufklaerungsbogen-Ukrainisch.
pdf?__blob=publicationFile 
„Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher, 
lassen Sie uns auch weiterhin gemeinsam 
gegen die Pandemie ankämpfen“ fordert 
Bürgermeister Steffen Bonk zur Corona-
Impfung auf.
Diejenigen, die an den Terminen on tour 
verhindert sind, können sich jederzeit einen 
Termin im Impfzentrum des Hochtaunus-
kreises in Bad Homburg online unter folgen-
dem Link vereinbaren: https://www.termin-
land.eu/impfzentrum-htk/ 

Kronberg und Steinbach setzen 
Gemeinschaftskasse fort
Bonk und König reagieren mit Bedauern auf 
den Königsteiner Ausstieg
Nach dem Parlamentsbeschluss der Stadt 
Königstein im Taunus, aus dem interkom-
munalen Projekt Gemeinschaftskasse der 
Städte Königstein im Taunus, Kronberg im 
Taunus und Steinbach (Taunus) auszustei-
gen, haben sich die Bürgermeister Kron-
bergs und Steinbachs, Christoph König und 
Steffen Bonk, über das weitere Vorgehen 
beraten. Beide bekräftigen, dass Kronberg 
und Steinbach die Gemeinschaftskasse 
weiterführen wollen.
Die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Königstein im Taunus hat am 22. 
September 2022 beschlossen, die Koope-
ration zu beenden. Zur Begründung wird 
ausgeführt, das gemeinschaftliche Projekt 
der Interkommunalen Zusammenarbeit der 
Gemeinschaftskasse sei gescheitert, der 
Zustand der Gemeinschaftskasse sei „de-
solat“. „Diese Vorwürfe weisen wir auf das 
Entschiedenste zurück“, so Bonk und König 
unisono. „Aus unserer Sicht hat sich die 
Interkommunale Zusammenarbeit sowohl in 

bewährt.“
Interkommunale Projekte, so die Bürger-
meister aus Kronberg und Steinbach, seien 
eine Chance und eine Herausforderung zu-
gleich, gelte es doch unterschiedliche Struk-
turen zu einer Einheit zusammenzuführen. 
Dass dies – vor allem hinsichtlich der unter-
schiedlichen Sicht- und Arbeitsweisen zwi-
schen Kronberg und Steinbach einerseits 
und Königstein andererseits – nicht immer 
gelungen ist, sei zutreffend. Hier habe es 
über lange Zeit aber auch an der Bereit-
schaft gemangelt, die vorhandenen Prozes-
se aneinander anzugleichen. Erst im ver-
gangenen Jahr hatten die drei Kommunen 

sich darauf verständigt, wie eine Umstruktu-
rierung der Kasse zu erfolgen habe und das 
überkommene Prozesse nicht weitergeführt 
werden dürften. Die einheitliche Dienstan-
weisung, die innerhalb der drei Kommunen 
abgestimmt und seit dem Frühjahr 2022 ihre 

begonnen Prozesses. 
König und Bonk bedauern, dass König-
stein nun kurzfristig die Reißleine gezogen 
habe, obwohl die drei Bürgermeister noch 
im März diesen Jahres die nächsten Schrit-
te besprochen  und sich auf eine Reihe 
von weitgehenden Maßnahmen sowohl im 
Personal- wie im organisatorischen Bereich 
verständigt hatten, die auch zum Teil be-
reits umgesetzt seien. „Wir hatten uns auf 
einen gemeinsamen Weg geeinigt, aus dem 
die Stadt Königstein nun aussteigt. Hier 
hätte ich mir von Königsteiner Seite mehr 
Engagement für das gemeinsame Ziel ge-
wünscht,“ so Christoph König.
Dass Königstein nun wieder seinen eigenen 
Weg gehen wolle, müsse man respektieren, 
konstatieren Bonk und König. „Wir blicken 
nach vorne und sind nach wie vor davon 
überzeugt, dass die Gemeinschaftskasse 
eine gute Einrichtung für unsere Kommunen 
ist.“
Die Stadt Kronberg im Taunus und die Stadt 
Steinbach (Taunus) wollen daher an der 
Gemeinschaftskasse – auch ohne König-
stein – festhalten. Dazu bedürfe es, bedingt 
durch den Ausstieg Königsteins, einer neu-
en Vereinbarung. „Diese werden wir auf den 
Weg bringen. Die Zusammenarbeit war für 
uns ein Gewinn, deshalb wollen wir sie fort-
setzen und perspektivisch eher noch aus-
bauen“, so Steffen Bonk.

Rabe Socke kommt ins Bürgerhaus und feiert Weihnachten
nach dem Bilderbuch von Nele Moost und Annet Rudolph – für Menschen ab 3 Jahren
Manche stellen vor Weihnachten ihre Schu-
he raus, manche hängen aber auch Socken 
bereit. Letzteres scheint der kleine Rabe 
Socke nicht zu wissen. Er ist verzweifelt, er 
hat ja keine Schuhe. 
Als er seinen Freunden erzählt, dass er 
traurig sei, weil ihm was fehlt, ist jeder gerne 

kleine Rabe Socke seine Runde und sieht 
überall leere Schuhe vor den Türen stehen. 
„Prima, das alle an mich gedacht haben und 
mir ihre Schuhe leihen“. 
Begeistert sammelt er alle Schuhe ein, 
räumt früh morgens die Füllung freudig aus 
und stellt sie wieder zurück. Oh, was ma-
chen die Freunde für Gesichter, als sie beim 

Das ist schon seltsam, - noch nie dagewe-
sen. 
Der kleine Rabe Socke hingegen, in seiner 
Freude, schenkt etwas her von „seinen“ le-
ckeren Sachen. 
Und dann gibt `s da noch die selbstge-
backenen Weihnachtsplätzchen, etwas 
Bauchweh, vergessene Wunschzettel, die 
Angst keine Geschenke zu bekommen, 

Überraschungen und gute Freundschaften, 
- ganz wie es sich (nicht nur) für Weihnach-
ten gehört.
Das Kindertheater „Rabe Socke feiert 
Weihnachten“ ist am Freitag, 18. November 
2022 um 15.00 Uhr im Steinbacher Bürger-
haus, Untergasse 36 zu sehen.
Karten für das Kindertheater gibt es tele-
fonisch bei Frau Janina Kühne unter (0 61 
71) 70 00 11 oder per E-Mail an janina.ku-
ehne@stadt-steinbach.de.
Menschen ab 3 Jahren zahlen pro Karte 
12,00 Euro.
Die Theaterreihe 2022 / 2023 wird unter-
stützt vom Hauptsponsor der Mainova AG 
und den weiteren Sponsoren der Wasser-
versorgung Steinbach, Ihre Apotheker und 
der Taunus Sparkasse. 
Der Kultur- und Partnerschaftsverein wird 
zusätzlich gefördert durch die Beauftragte 
der Bundesregierung für Kultur und Medien, 
Neustart Kultur II und die Inthega.
Der Kultur- und Partnerschaftsverein Stein-
bach (Taunus) 2000 e.V. und das Wittener 
Kinder- und Jugendtheater wünschen allen 
Besucherinnen und Besuchern viel Spaß.

Neue Kunst-Ausstellung in der Stadtbücherei
Das Team der Stadtbücherei Steinbach 
(Taunus) lädt Sie herzlich ein, die aktuel-
le Kunstaustellung zu besuchen. Zurzeit 
stellt Elena Ananyeva, eine Steinbacher 
Künstlerin, eigene Bilder und Werke von 
Künstlern aus ihrem Kunstverband „Gloria“ 
und der Academie LKK in den Räumen der 
Stadtbücherei in der Bornhohl 4 in Stein-
bach aus. 
Elena Ananyeva ist selbst Dichterin, Prosa-
schriftstellerin und Kunstkritikerin und hat 
mehrere Bücher veröffentlicht. Wir freuen 
uns, dass Sie nun auch in der Stadtbüche-
rei ihre Werke präsentiert und laden alle 

herzlich ein zum Schauen, Schmökern und 
Verweilen.
Die Stadtbücherei hat zu den bekannten 
Zeiten für Sie geöffnet:
Montag 15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Dienstag 15.00 Uhr – 19.00 Uhr
Donnerstag 15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Samstag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr

Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail: buecherei@stadt-steinbach.de  Foto: Elena Ananyeva
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Mit einer Festwoche, zahlreichen Veranstaltungen und viel guter Laune haben die Steinbacherin-
nen und Steinbacher das 50-jährige Stadtjubiläum ausgiebig und gebührend gefeiert.
Die gesamte Bildergalerie sehen Sie auf der städtischen Homepage unter
www.stadt-steinbach.de » Kultur & Erleben » Veranstaltungen »  50 Jahre Stadtrechte. 
Wer den Festabend vom 22. September 2022 nochmals erleben möchte, erhält hierzu demnächst 
Gelegenheit. Der Mitschnitt des Abends wird in Kürze ebenso eingestellt.

 Fotos: Nicole Gruber, Bärbel Andresen, Andreas Jell
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SPD Steinbach klärt über Mindestlohnsteigerung auf 12 Euro auf 
Mindestlohnerhöhung zum 1. Oktober – Zusätzliche Entlastung in schwierigen Zeiten
Mit der Erhöhung des Mindestlohns zum 1. 
Oktober hat die SPD ein zentrales Wahlver-
sprechen eingelöst. Die Lohnuntergrenze 
steigt von 10,45 auf 12 Euro. Dazu erklärt 
Moritz Kletzka, Vorsitzender der SPD Stein-
bach: „Die SPD hat geliefert. Durch den 
höheren Mindestlohn haben Millionen Men-
schen ab Oktober mehr Geld in der Tasche. 
Das sind gute Nachrichten für Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer.“ Der Kampf für 
den Mindestlohn sei wie ein roter Faden im 
Handeln der SPD. Die SPD habe in Wahlpro-
gramm, Koalitionsvertrag und der Bundes-
regierung stets auf eine schnelle Umsetzung 
gedrängt, so Kletzka. Gerade jetzt zeige 

sich, wie wichtig es gewesen sei, eine deut-
liche Erhöhung durchzusetzen. „Die hohe 

ringerem Verdienst hart. Sie müssen immer 
größere Teile ihres Einkommens aufbringen, 
um die Kosten des alltäglichen Lebens abzu-
decken“, so Kletzka. Der Mindestlohn sei ein 
Baustein, um die Bürgerinnen und Bürger in 
Steinbach, in Hessen und in der gesamten 
Bundesrepublik gegen Preiserhöhungen zu 
schützen. Zusammen mit den Maßnahmen 
aus den Entlastungspaketen ergäbe sich 
wirkungsvolle Hilfe für die Menschen, führte 
der stellvertretende SPD-Vorsitzende Maron 
Hofmann aus. Er verwies hierzu auf die ge-

plante Strompreisbremse, die Energiepreis-
pauschale und Steuerentlastungen für kleine 
und mittlere Einkommen. Die Einführung des 
Mindestlohns sieht Hofmann durchweg als 
Erfolgsprojekt. „Sorgen vor einem massiven 
Verlust von Arbeitsplätzen haben sich in der 
Vergangenheit als Angstmacherei erwiesen. 
Stattdessen verhindert der Mindestlohn, 
dass Beschäftigte mit Niedriglöhnen ab-
gespeist werden.“ Parteivize Hofmann wies 
darauf hin, dass die Lohnhöhe auch Aus-
druck von Respekt und Wertschätzung sei: 
„Gute Arbeit verdient einen fairen Lohn. Von 

Frauen und Beschäftigte in Ostdeutschland, 

Die Erhöhung kommt genau da an, wo sie 
dringend notwendig ist“. 
Wenn der Mindestlohn am 1.10. auf 12 € pro 
Stunde steigt, ist dies die zweite Erhöhung im 
Jahr 2022. Zum 1.07. fand bereits eine Anhe-
bung von 9,82 auf 10,45 € statt. Damit setzte 
die Bundesregierung die Beschlüsse der 
Mindestlohnkommission per Verordnung um. 
Zusätzlich haben die Parteien der Ampel-
Koalition vereinbart, die Lohnuntergrenze 
einmalig per Gesetz auf 12 Euro anzuheben. 
Dies hat der Bundestag am 3. Juli beschlos-
sen. Künftige Anpassungen erfolgen auf Vor-
schlag der Mindestlohnkommission.

SPD ehrt Reinhard Wicher für 52 Jahre Mitgliedschaft

Im Rahmen ihrer kürzlich stattgefundenen 
Versammlung hat die SPD Reinhard Wicher 
für mittlerweile 52 Jahre Mitgliedschaft in 
der Partei geehrt. Wegen der Corona-Pan-
demie konnte die Ehrung nicht 2020 statt-

Galinski hielt die 
Laudatio auf seinen 
Freund Reinhard, 
auch liebevoll René 
genannt. 
Galinski hob hervor, 
dass Wicher ihn 
selbst in den 80er 
Jahren für die SPD 
gewinnen konnte, 
wie er viele promi-
nente Steinbacher 
Sozialdemokraten 
an die politische 
Arbeit herangeführt 
hat. So auch Rainer 
Truszewicz, Andre-
as Laudert, Norbert 

Flach, Frank Steinert, Daniel Gramatte und 
Kurt Rahlwes.
In Frankfurt geboren und aufgewachsen hat 
Reinhard Wicher bereits 1964 bei einem 

takte zur SPD aufgenommen. Danach gab 

es eine mehrjährige Pause bis nach sei-
nem Umzug von Brüssel nach Bonn. 1970 
schließlich trat er dann der SPD bei.
Während seines Berufslebens war Wicher 
zunächst bei der Friedrich Ebert Stiftung 
in Bonn tätig, später dann unter anderem 
in Marokko, Tunesien und Algerien. Über 
32 Jahre engagierte er sich zudem im Be-
triebsrat als Mitglied der ÖTV. In seinen 
letzten 20 Berufsjahren war Wicher bis 
2000 in der Zentralstelle für Arbeitsvermitt-
lung und –beratung in Frankfurt tätig.
Galinski verwies mehrfach in seiner Rede 
darauf, wie wichtig Reinhard Wicher immer 
die Förderung der Jugend war: „Als Frakti-
onsvorsitzender nach Evy-Lise Strube band 
er uns junge Fraktionsmitglieder in viele 
wichtige Entscheidungen für diese Stadt 
und ihre Einwohnerinnen und Einwohner 
aktiv mit ein und nahm uns erst.“
Seine politische Hochzeit erlebte Reinhard 
Wicher in der Zusammenarbeit mit Walter 
Herbst, Steinbachs langjährigem SPD-
Bürgermeister sowie Claus Gießen, Arthur 

Böhme, Wolfgang Bödicker und Herbert 
Hartwig im Parlament.
Wichtig war und ist ihm bis heute eine hohe 
Lebensqualität für alle Steinbacher durch 
rücksichtsvolle und kreative Nutzung von 

vorhandenen Infrastruktur. Ebenso eine 

mittel, die sinnvolle Gestaltung des Stadt-

bestehenden Städtepartnerschaften. Die 
Deutsche Woche in St. Avertin bspw. hat 
er konzipiert und im Kultur- und Partner-
schaftsverein etabliert.
„Er ist nach wie vor ein überzeugter So-
zialdemokrat, auch wenn dies mit Blick in 
Richtung Berlin in der Vergangenheit nicht 
immer leicht gefallen ist. Lieber Reinhard, im 
Namen unseres Ortsvereins dürfen wir Dir 
unseren Dank und unsere Anerkennung für 
dein bisheriges vorbildliches Engagement 
aussprechen und Dir ganz herzlich für die 52 
Jahre Mitgliedschaft in der SPD gratulieren“, 
so Galinski zum Abschluss seiner Rede.

v.l.n.r: Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Galinski, Reinhard 
Wicher und SPD-Vorsitzender Moritz Kletzka

CDU-Klausur im Spessart
Viele wichtige Themen werden diskutiert, der Spaß kommt aber nicht zu kurz

Es fehlt derzeit nicht an Superlativen in der 
Beschreibung der Weltlage: von Zeiten-
wende ist die Rede und viele fühlen, die 
alte Weltordnung gerät gerade völlig aus 
den Fugen. Auch wenn Steinbach bei den 
50-Jahr-Feierlichkeiten mit „dem kleinen 
gallischen Dorf“ verglichen wurde, das äu-

barstädten (wie z. B. Frankfurt) erfolgreich 
die Stirn bietet, bereitet vor allem die wirt-
schaftliche Lage auch uns Steinbachern 
viel Kopfzerbrechen.  
Um für die anstehenden Entscheidungen 
vor allem zum neuen kommunalen Haushalt 
einen klaren Kopf zu bekommen, zogen sich 
CDU-Fraktions- und Magistratsmitglieder 
im September über ein Wochenende zu ei-
ner Klausurtagung in den Spessart zurück. 
In einem zum Hotel umgebauten Forstgut 
fanden die Teilnehmerinnen ideale Bedin-

gungen, sich mit wichtigen und schwierigen 
Fragen zu befassen.
Zunächst hatten alle die Zeit, sich ein-
mal systematisch mit dem Aufbau eines 
kommunalen Haushaltes zu beschäftigen. 
Fraktionschef Christian Breitsprecher, der 
von Berufs wegen mit Finanzfragen bes-
tens vertraut ist, erläuterte die Struktur des 
Haushaltes und erklärte vor allem die Unter-
schiede zwischen Finanzhaushalt, in dem 
alle Investitionen zusammengefaßt sind, 
und dem Ergebnishaushalt, der die laufen-
den Einnahmen und Ausgaben darstellt. 
Bürgermeister Steffen Bonk erläuterte dann 
den vom Magistrat aufgestellten Haushalts-
entwurf 2023 in allen Einzelheiten.
In der sich anschließenden Diskussion 
wurde deutlich, dass trotz gestiegener Bau-
kosten die geplanten Investionen dank der 
Grundstückserlöse aus den letzten Bau-

gebieten einigermaßen sicher bewältigt 
werden können, auch wenn die Zeiträume 
für die Umsetzung vielleicht etwas gestreckt 
werden müssen. Hierbei ist die Verlänge-
rung des Programmes „Soziale Stadt“ um 
zwei Jahre, die der Stadt auf Antrag der 
Stadtverwaltung vom Land Hessen zuge-
standen bekommen hat, von großer Hilfe. 
Schwieriger ist der Ergebnishaushalt, in 

die derzeit beobachtet werden, vor allem 
für Energie sowie für Löhne und Gehälter. 
Die CDU-Fraktion hat noch einmal alle 
geplanten Haushaltsansätze hinterfragt 
und sich von der extrem knappen Planung 
überzeugt. Diese Diskussion diente als 
Vorbereitung für die jetzt laufenden Be-
ratungen des Haushaltes in dem zuständi-
gen Haushaltsausschuss. Die Fraktion war 
sich einig, dass es für Steinbach gut wäre, 

wenn dieser schwierige Haushalt von einer 
breiten Mehrheit in der Stadtverordneten-
versammlung getragen werden könnte. Ein 
entsprechendes Mandat zur Verhandlung 
mit den anderen Parteien wurde dem Frak-
tionsvorsitzenden Christian Breitsprecher 
und dem Stadtverbandsvorsitzenden Heino 
von Winning erteilt.
Nach diesen ernsten Gesprächen wurde 
der Abend für einen Ausgleich genutzt. Bei 
einem leckeren Essen drehte sich das Ge-
spräch nicht mehr nur noch um Politik, der 
Abend klang aus mit viel Lachen und man-
chen Albernheiten. Am nächsten Morgen 
wurde es dann wieder ernster. Bürgermeis-
ter Steffen Bonk stellte seine Ideen für die 
kommenden Jahre vor, insbesondere die 
geplanten Maßnahmen um das Programm 
„Lebendige Zentren“, das die alte Dorfmit-
te zu neuer Blüte entwickeln soll. Feuer-
wehr, Kindergärten, Straßensanierungen, 
Energiesparmaßnahmen und vieles andere 
mehr wurden besprochen. 
Mit dieser vielversprechenden Perspektive 
beendete die Fraktion ihre Klausur. Chris-
tian Breitsprecher faßte die Begeisterung 
über die intensiven, aber harmonischen 
Diskussionen zusammen: “Alle Teilneh-
mer fanden es toll, dass die Fraktion ein-
mal in diesem entspannenden Umfeld die 
vielen wichtigen und schwierigen Fragen 
diskutieren konnte und nicht immer gleich 
Entscheidungsdruck entstand. Spontan ha-
ben wir beschlossen, diese Klausurtagung 
nächstes Jahr an gleicher Stelle zu wieder-
holen.“

An einem Wochenende im September nahm sich die CDU-Frak-
tion im Spessart Zeit, intensiv über wichtige Themen zu beraten.
 Foto Tanja Dechant-Möller

Und nach der Arbeit kam auch der Spaß nicht zu kurz!
 Foto: CDU Steinbach

SPD fragt im Stadtparlament nach
Steinbacher Tafel, Sauberkeit Weiherspielplatz und 
Fahrradabstellung/Bahnhof waren Thema

Zur letzten Sitzung des Steinbacher Stadt-
parlaments hatte die SPD-Fraktion drei An-
fragen an den Magistrat gerichtet, die vielen 
Bürgern unter den Nägeln brennen. Bereits 
vor einem Jahr wurde auf Initiative der Par-
tei ein Prüfantrag im Parlament beschlos-
sen, wie in Steinbach eine dauerhafte Tafel 
etabliert werden oder wie man besser dafür 
sorgen könne, dass weniger Lebensmittel in 
Steinbach verschwendet werden und Stein-

ren können. 
Aus diesem Grund wollte Boris Tiemann, 
stellvertretender Fraktionsvorsitzender, 
wissen, wie der aktuelle Stand ist, insbe-
sondere vor dem Hintergrund der hohen 

wirtschaftlichen Aussichten vieler Haushal-
te in Steinbach. Für den Magistrat erklärte 
Bürgermeister Bonk, dass die Einrichtung 
einer Steinbacher Tafel sehr komplex und 
aufwendig sei, man jedoch gegen Ende des 
Jahres zusammen mit der IG Nachhaltigkeit 
eine Lösung präsentieren wolle. In diesem 
Rahmen bedanke er sich auch bei SPD-
Fraktionsmitglied Heike Schwab für ihre 
Vorarbeit bei diesem Thema.
Ebenfalls interessierte sich die Partei für die 
Fahrradabstellmöglichkeiten am Bahnhof, 
ein Thema, welches die SPD seit Jahren 
aktiv mit Besuchen und Initiativen voran-
treibt. So wurden im Frühjahr neue Fahr-

radbügel und abschließbare Fahrradboxen 
am Bahnhof installiert, die Boxen jedoch 
bislang nicht in Betrieb genommen. SPD-
Fraktionsmitglied Daniel Gramatte erkun-
digte sich deshalb, wann und wie damit zu 
rechnen sei, dass die Bürger Zugriff auf die 
Boxen bekämen. Die Antwort lautete, dass 
die Verwaltung der Stadt mit Nachdruck an 
diesem Thema arbeite und die Bekannt-
gabe der Modalitäten sowie die konkrete 
Vermietung vermutlich noch im Laufe des 
Oktobers starten würde.
Die dritte Anfrage wurde auf zahlrei-
chen Wunsch Steinbacher Bürger einge-
bracht, denen aufgefallen war, dass die 
Verschmutzung am Kinderspielplatz am 
Weiher mit Glas und Zigarettenstummeln 
über den Sommer zugenommen habe. 
Hier fragte SPD-Partei- und Fraktionschef 
Moritz Kletzka selber nach, auch weil er 
als junger Vater die Sorgen der Eltern sehr 
gut nachvollziehen könne. Der Magistrat 
erklärt sich die Situation dadurch, dass 
vermutlich eine neue Personengruppe 
den Spielplatz für sich zum nächtlichen 
Aufenthalt entdeckt habe und zugleich 
der Krankenstand beim Bauhof, welcher 
die Spielplätze reinigt, über den Sommer 
sehr hoch gewesen sei. Mit zurückgehen-
dem Krankenstand sollte, so die Aussage 
des Magistrats, sich die Sauberkeit vor Ort 
wieder verbessern.

eBook-“Onleihe” in Stadtbücherei ab Oktober 
verfügbar
Ein erfolgreicher Antrag der FDP/SPD-Koalition wird von der 
Stadtverwaltung schnell umgesetzt

Im Mai 2022 brachte Laura Jungeblut einen 
Antrag zur Umsetzung einer sogenannten 
“Onleihe” in der Steinbacher Stadtverord-
netenversammlung ein. Die Onleihe war 
auch Teil des FDP Wahlprogramms bei der 
Kommunalwahl im letzten Jahr. Damit wird 
es möglich, mithilfe einer App Bücher und 
weitere verfügbare eMedien aus der Stein-
bacher Stadtbücherei auszuleihen - einfach 
und gemütlich von zu Hause aus. Parallel 
zu den Wünschen des engagierten Bü-
chereiteams um Nicole Kaluza haben die 
Freien Demokraten diesen Gedanken in die 
Koalition eingebracht und dann gemeinsam 
politisch auf den Weg gebracht. 
In der Stadtverordnetenversammlung am 
19. September erbrachte dann Bürgermeis-
ter Bonk diese erfreuliche Nachricht und er-
klärte, dass die Gelder bereits im Haushalt 
berücksichtigt seien, was die Umsetzung 
nun vereinfacht. Zudem soll die Onleihe be-
reits am 4. Oktober an den Start gehen. Inoa 
Hildebrandt hatte die ursprüngliche Idee 

und ist sehr 
erfreut über 
diese schnelle 
Umset zung: 
“Nun werde 
ich meine 
eBooks nicht 
mehr in Ober-
ursel oder Bad 
Homburg aus-
leihen müs-
sen, sondern 
auf die lokale Onleihe in Steinbach zurück-
greifen. Das ist echt super! Ich freue mich, 
dass diese junge Idee so schnell umgesetzt 
werden konnte.” Die stellvertretende Frak-
tionsvorsitzende der Freien Demokraten, 
Laura Jungeblut, betont zudem: “Dass wir 
in Steinbach für die kleinen praktischen und 
modernen Dinge immer auch einen prakti-

zeigt, dass wir eine junge und junggebliebe-
ne Stadtgesellschaft sind.”

Inoa Hildebrandt liest in 
seinem eReader.

Stadt Steinbach feiert 50 Jahre Stadtrechte
Liberale sind mit viel Freude dabei

Am 22.09.1972 bekam die Stadt Steinbach 
die Stadtrechte durch das Land Hessen ver-
liehen. Nun – 50 Jahre später – feierte die 
Stadtgesellschaft diesen besonderen Ge-
burtstag im und ums Bürgerhaus.
Zum Festabend waren die vier langen Tisch-
reihen festlich geschmückt, das Programm 
war ausgezeichnet mit einer abwechslungs-

reichen und guten mit Mischung aus Reden, 
Anekdoten und ansprechenden künstleri-
schen Darbietungen. Die anschließende Zeit 
zum Austausch war von vielen fröhlichen 
Unterhaltungen und leckerem hessischen 
Essen geprägt. Zum Abschluss des Fest-
abends gab es sogar noch eine Geburtstags-
torte mit großem Steinbach-Schriftzug.

Lars Knobloch, Ortsvorsitzender der Libe-
ralen, der im Alter von 2 Jahren mit seinen 
Eltern nach Steinbach gezogen ist, berich-
tet: “Es war ein wunderschöner Festabend. 
Unsere Heimatstadt hat sich in den letzten 
Jahren unfassbar positiv entwickelt, darauf 
können wir alle sehr stolz sein. Steinbach 
hat keine Burgen und Schlösser wie viele 
unserer Nachbarkommunen, unser Schatz 
sind die Menschen, die hier leben und sich 
für unsere Stadt engagieren. Wir halten 
zusammen und sind eine lebendige Stadt-
gesellschaft. Diese Woche war viel los, 
denn so einen wichtigen Geburtstag kann 
man nicht nur mit einer Feier zelebrieren. 
An allen Ecken und Enden Steinbachs fan-
den verschiedene sehr erfolgreiche und 
schöne Veranstaltungen statt. Ich habe 
es sehr genossen an allen teilzunehmen 
und möchte mich noch einmal bei allen 
Steinbacherinnen und Steinbachern, die 
sich in dieser Festwoche engagiert und 
so zu diesem großen Erfolg beigetragen 
haben, herzlich bedanken” Die vielen Ver-
anstaltungen besuchte auch Kai Hilbig, 

Fraktionsvorsitzender der FDP, aber nicht 
nur als Gast, sondern auch als Akteur. Am 
Dienstag, dem 20.09. hielt er einen Vortrag 
über die Geschichte Steinbachs: “Ich bin 
seit 2018 Vorsitzender des Geschichts-
vereins und beschäftige mich seit 2011 
intensiv mit der Steinbacher Geschichte. 
Es gibt viel Interessantes zu entdecken 
und sich mit dem eigenen Wohnort ausei-
nanderzusetzen macht mir einfach Spaß. 
“50 Jahre Stadtrechte” in Steinbach sind 
für einen Geschichtsliebhaber wie mich 
eine Spezialität und ich freue mich, dass 
die Geburtstagswoche so gelungen ist” 
und ergänzt “eine Woche mit Musical, 
Stadtverordnetenversammlung, Vortrag, 
Haupt- und Finanzausschuss, Besuch aus 
Steinbach-Hallenberg, Festabend, Party-
abend, musikalischer Zeitreise am Sams-
tag, ökumenischen Gottesdienst und der 
abschließenden Stadtrallye am Sonntag 
– mehr Aktivitäten gehen nicht. Ich freue 
mich besonders, dass unsere große FDP-
Familie diese Woche gemeinsam erlebt 
und verbracht hat.”

Die FDP Steinbach mit einigen Vertretern aus der Partnerstadt Steinbach-Hallenberg

Überhöhte Geschwindigkeiten im Stadtgebiet
Geschwindigkeitskontrollen werden in Aussicht gestellt werden – 
FDP-Fraktion fragte in der Stadtverordnetenversammlung nach

In der Stadtverordnetenversammlung am 
Montag, den 19. September stellte die 
Steinbacher FDP-Fraktion die Frage nach 
Geschwindigkeitskontrollen im Steinbacher 
Stadtgebiet. Das Thema “Fahren mit über-
höhter Geschwindigkeit” ist in unserer Stadt-
gesellschaft sehr präsent und sorgt immer 
wieder, bei Eltern von Schul- und Kinder-
gartenkindern, aber auch bei vielen anderen 
Steinbacher*innen für großen Unmut. Zu-
letzt verstärkt auch in den sozialen Medien. 
Bürgermeister Steffen Bonk sagte zu, dass 
sich die Stadt einen eigenen Blitzer bereits 
gekauft hat und dieser spätestens zum neu-
en Jahr regelmäßig eingesetzt werden soll. 
Er wies allerdings auch darauf hin, dass die 
Erwartungshaltung an das regelmäßige Blit-
zen nicht zu hoch sein sollte, da hierfür eben-
falls städtisches Personal gebraucht wird.
Laura Jungeblut, die stellvertretende Frak-
tionsvorsitzende, hatte für diese Antwort 
Verständnis: “Uns ist bewusst, dass mit 
einem eigenen Gerät nicht 24/7 an allen 
Gefahrenstellen geblitzt werden kann. Den-
noch ist es ein gutes Zeichen und wird die 

Fahrer*innen hoffentlich zum Hinterfragen 
der eigenen Geschwindigkeit anregen.
Es kann ja nicht sein, dass in der Bornhohl, 
auf der Bahnstraße, der Untergasse oder 
direkt vor dem Bürgerhaus das Recht des 
Schnellen gilt und die Sicherheit missachtet 
wird.”
“Vor einigen Tagen konnten wir erleben, 
wie die Situation vor dem Bürgerhaus wirk-
lich aussieht. Der mobile Blitzer registrierte 
Geschwindigkeiten von 39 km/h in einer 
Spielstraße. Sicherlich ärgern wir uns alle 
über Beschränkungen, aber meistens steckt 
eben doch ein tieferer Sinn dahinter. Vielen 
ist einfach durch das tägliche Fahren auch 
nicht mehr bewusst, dass wir diese Regeln 
zum Schutz der Schwachen haben und brau-
chen”, sagt Kai Hilbig, Fraktionsvorsitzender 
der Freien Demokraten und ergänzt “die 
Aktion hat offensichtlich ein erstes Umden-
ken angeregt. Wer am Tag darauf aus einer 
Parklücke vor dem Bürgerhaus herausfahren 
wollte, der musste Zeit mitbringen: Die nun 
angemessen langsam fahrende Autokara-
wane musste erst vorbei gelassen werden.”
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LEARNING TODAY 
FOR TOMORROW!
Kita • Grundschule mit Eingangsstufe • Gymnasium

   Nahtlose Bildungsreise von der Kita bis zum Abitur

   Bilinguales Lernen in ganztägiger Gemeinschaft durch  

muttersprachliche Pädagogen

   MINT-Schwerpunkt (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft, Technik)

   Zugang für alle Kinder durch einkommensabhängige Elternbeiträge 

Staatlich anerkanntes Gymnasium:

   Einstieg mit und ohne englische Sprachkenntnisse möglich

   Persönlichkeitsentwicklung als fester Bestandteil des Curriculums

BESUCHEN SIE UNSERE OPEN DAYS:

Open Day in Frankfurt City:     8. Oktober 2022  

Open Day am Taunus Campus in Steinbach:   15. Oktober 2022  

 Interessieren Sie sich für den Einstieg in unsere 5. Klasse?  

 Dann melden Sie sich für unseren Schnupperunterricht an.

Anmeldung und weitere Termine finden Sie auf unserer Website.

frankfurt.phorms.de

Phorms Taunus Campus  

Waldstraße 91

61449 Steinbach / Taunus

Phorms Frankfurt City 

Fürstenbergerstraße 3–9

60322 Frankfurt

Luftfahrt ohne Grenzen hilft auch 
in Steinbach
Die Hilfsorganisation „Luftfahrt ohne Gren-
zen e.V.“, die am Frankfurter Flughafen, und 
damit in unserer Region, beheimatet ist, 
hilft nicht nur in weiter entfernten Regionen 
unserer Welt, sondern auch hier vor Ort. 
Der Verein hatte, vertreten durch seinen Fi-
nanzvorstand Rolf Geyer, den Steinbacher 
Bürgermeister angesprochen, ob auch Hil-
fen für die ukrainischen Kinder in Steinbach 
notwendig sind, gerade jetzt zum Beginn 
des Schuljahres.
Die Steinbacher Stadtverwaltung stellte 
dann die Verbindung zum Arbeitskreis 
Flucht und Integration in Steinbach her. 
Maria Mokhova, die schon einige Verteilak-
tionen für ukrainische Familien in Steinbach 
über die letzten Monaten organisiert hatte, 
fragte den Bedarf über die Telegram-Grup-
pe der Russen und Ukrainer in Steinbach ab 
und stellte die Liste zusammen.
Am Montag, den 19.9., war es dann soweit 
und die Sachspenden konnten an die uk-
rainischen Kinder und Familien übergeben 

werden. Rolf Geyer berichtete außerdem, 
dass seit Beginn des Kriegs 60 LKW mit 
1.200 Tonnen Hilfsgütern von „Luftfahrt ohne 
Grenzen“ in die Ukraine geliefert worden 
sind. „Mit dem nahenden Winter werden sich 
die nächsten Transporte überwiegend auf 
Winterschuhe und Winterkleidung konzent-
rieren“, so Rolf Geyer, der sich seit Gründung 
des Vereins im Jahr 2003 für die Organisa-
tion engagiert und selbst in Steinbach wohnt.
Er freut sich über die anhaltende Spenden-
bereitschaft in der Bevölkerung und sagt: 
„Einige Spender aus der Region wünschen 
aber auch, dass wir nicht nur in der Ukraine 
helfen, sondern auch hier vor Ort, eine Moti-
vation für diese Aktion heute.“ Wer Luftfahrt 

weitere Informationen auf der Webseite 
https://wingsofhelp.org oder kann auf die-
ses Konto bei der Frankfurter Sparkasse 
spenden: IBAN: DE 84 5005 0201 0200 
3322 44. Eine steuerabzugsfähige Spen-
denbestätigung wird gerne zugesandt.

V.l.n.r.: Steinbachs Bürgermeister Steffen Bonk, Maria Mokhova vom „Arbeitskreis Flucht 
und Integration Steinbach“, Rolf Geyer von „Luftfahrt ohne Grenzen“ und die ukrainischen 
Familien freuen sich über die Übergabe des gespendeten Schulmaterials.
 Foto: Christian Breitsprecher

50 Jahre Stadt der jungen offenen Herzen 

wenn das kein Grund zum Feiern war. Eine 
aufregende Woche für alle Steinbacher ist 
zu Ende gegangen. Das Wesentliche lasse 
ich noch einmal Revue passieren:
Der Auftakt war am Sonntag mit dem Kin-
der- Musical „Der Zauberer von Oz“  vom 
Gesangverein Frohsinn. Die Vorstellung 
war sehr gut besucht, sodass sich die Mühe 
für alle Mitwirkenden gelohnt hat. Die Kin-
der waren begeistert von der Musik, den 
Kostümen und ganz besonders vom Zaube-

Musik zu begeistern.
Dienstag: Vom kleinen Nachkriegsort 
zur jungen Stadt der offenen Herzen
vom Verein für Geschichte und Heimat-
kunde. Alle die sich für die Geschichte ihres 
Heimatstädtchens interessieren kamen ins 
Bürgerhaus. Im Clubraum war kein einziger 
Platz mehr frei, es hat sich geknubbelt, der 
Raum platzte fast aus allen Nähten. Mit so 
vielen Wissbegierigen, die mehr über Stein-
bach erfahren wollten hat man nicht gerech-
net. Wie sich unser kleines unscheinbares 
Dorf zu der interessanten vielseitigen Stadt 
gemausert hat fand großes Interesse.
Donnerstag: Große Feier mit geladenen 
Gästen im Bürgerhaus, darüber kann ich 
leider nichts berichten, denn ich war nicht 
vor Ort.
Freitag: Hot Stuff, wirklich eine heiße 
Kiste. Tanzmusik der 70ziger und 80ziger 

te Schlaghose daran Schuld, dass ich so 
gut drauf war. Die Musik zum Mitsingen, 

die Darbietungen, die Lichteffekte, schnell 
schwappte die Begeisterung des Publikums 
auf die Band über. Die beiden Sängerinnen 
und der Sänger animierten uns immer wie-

war mittendrin. Es hat mir sooo viel Spaß 

noch eine super Kondition. Ohne Zugabe 
durften die Musikanten nicht gehen. Die 
Organisatoren hatten ein Händchen, Stein-
bach hat das Bürgerhaus gerockt.
Samstag: Morgens war Marktfrühstück
angesagt. Ich hatte schon Bedenken, dass 
ich nicht rechtzeitig da bin, denn es war am 
Abend vorher doch etwas später gewor-
den, aber es hat alles gut geklappt. Sogar 
die Sonne hat sich an den Herbsthimmel 
getraut und man nahm gerne einen Platz 
in der Sonne an. Es gab genügend Ge-
sprächsstoff bei den Besuchern. Die Kar-
toffelbratwurst, der kleine und der große 
Frühstücksteller waren sehr begehrt. Man 
konnte die vielen Kaffeebecher nicht mehr 
zählen, die über die Theke gereicht wurden. 

und jetzt ist auch dem Letzten klar, dass der 
Herbst endgültig Einzug gehalten hat.
Abends: Von der Quelle zur Stadt, Musik 
für alle. Ganz unbedarft habe ich den Weg 
wieder mal zum Bürgerhaus genommen, 
ich wollte mich einfach überraschen lassen 
von dem was geboten wird. Ich wurde kei-
nesfalls enttäuscht. Die erklärenden Worte 
von Pfarrerin Sacher, die immer wieder die 
einzelnen Programmpunkte erklärte und 
Steinbachs Geschichte sehr lebendig wer-
den ließ, wie aus dem hässlichen Entlein 
Steinbach ein stolzer Schwan wurde. 
Es waren einzelne Themen zu denen 
eine Band, Streicher, Sänger- und Sän-

gerinnen, ein Projektchor, der extra zum 
Jubiläum gegründet wurde, der Chor der 
Phormsschule, sowie Soloinstrumente ihr 
Bestes gaben. Immer wieder wurde das 
Publikum zu anhaltendem Applaus heraus-
gefordert. Ich war fasziniert von den Stim-
men, den Instrumenten und den einzelnen 
Darbietungen. Man merkte, dass alle Mit-
wirkenden mit sehr viel Herzblut bei der 
Sache waren.
Zur Stärkung wurden leckere Kleinigkeiten 
angeboten und für den Sekt hatte man ei-
nen Spender gefunden. Es war rundum ein 
gelungener Abend, ich hätte es sehr bereut, 
wenn ich den Abend daheim auf der Couch 
verbracht hätte.
Sonntag: Der krönende Abschluss der 
Festwoche mit der dritten Steinbacher 
Stadtrallye. Es war ziemlich kühl und ich 
hatte so meine Bedenken, dass die Stein-
bacher lieber daheim vorm Fernseher blei-
ben und sich nicht nach Draußen locken 
lassen, aber weit gefehlt. Sie kamen mit 
Kind und Kegel um die 28 Stände zu be-
suchen. Ja, die einzelnen Institutionen und 
Vereine haben sich Gedanken gemacht 
um die Rallyemitwirkenden zu unterhalten. 
Ein Augenschmaus waren die Tänzer aus 
Burundi, die Vorführung der Gymnastik-
mädchen der TUS und ein Stelzenläufer, 
der das Steinbacher Geschehen von oben 
herab besah. Auch ich hatte für eine Stun-
de Dienst an einem Stand. Hier wurden 
schwimmende Entchen mit Hilfe einer An-

Kinder und die Erwachsenen hatten viel 
Spaß. Die meisten Besucher waren mit 
gelben Fragebögen, für Kinder und weißen 
Bögen für Erwachsene schnellen Schrittes 
zwischen der Sankt Georgskirche und dem 

se waren die Fragen auf den Bögen ganz 
schön kniffelig, aber sie mussten erraten 
werden um eine Chance auf einen Ge-
winn zu haben. Ich hatte erst gar nicht vor 
mitzumachen, ließ mich aber dann doch 

im Sturmschritt von Stand zu Stand und 
strengte mich an, die Fragen alle richtig zu 
beantworten. Jetzt müsst ihr nur noch Dau-
men halten, dass meine Antworten richtig 
sind und ich einen Preis überreicht bekom-
me, das wäre doch super. Ich werde euch 
auf dem Laufenden halten.
So, nun ist die aufregende Woche leider zu 
Ende gegangen und es ist wieder ruhiger 
in Steinbach geworden. Den einzelnen Or-
ganisatoren und Mitwirkenden von mir ein 
ganz herzliches „ Dankeschön“! Es war ein 
Superspektakel mit den unterschiedlichsten 
Programmpunkten und ich war wieder mal 
dabei um euch zu berichten. 
Da kann ich heute nur sagen: Bis zum 
nächsten Mal, wenn es wieder mal was 
Schönes von Steinbach und anderen Din-
gen zu berichten gibt, eure Gerda Zecha 

SCHÖN

SCHÖN

SCHÖN

SICHER

WARM

STARK
Komp

Sache

Energ

und Q

Fenst
WERU

www.weru.de

Hier er

promisslos in

en Sicherheit,

gieeffizienz

Qu

t

U.

hältlich:

W.+F. MÜLLER GmbH 
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• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Lesung an der Altkönigschule
Vor über 25 Jahren wurde an der Altkönigs-
chule die Kreisau-AG gegründet und damit 
der Grundstein gelegt hat für eine starke 
Bindung zwischen Kronberg und Krzyzowa 

Fahrten von Oberstufen- sowie Haupt- und 
Realschülern nach Südpolen, aber auch in 
hochkarätig besetzten Lesungen und Dis-
kussionsveranstaltungen. 

Am Mittwoch, den 19.10.2022, ist die Au-
torin Jennifer Teege an der Altkönigschule 
zu Gast. Im Rahmen einer Lesung mit an-
schließendem Publikumsgespräch wird sie 
ihr im Rowohlt- Verlag erschienenes Buch 
mit dem Titel „Amon. Mein Großvater hätte 
mich erschossen“ vorstellen. 
Darin geht es um die Aufarbeitung der Fami-
liengeschichte der Autorin, die im Alter von 
38 Jahren durch einen Zufall erfahren hat, 

dass sie die Enkelin des KZ-Kommandan-
ten Amon Göth ist, den Millionen Menschen 
aus Steven Spielbergs Film „Schindlers 
Liste“ als brutalen Antagonisten des Juden-
Retters Oskar Schindler kennen. 
Die Veranstaltung wird vom Lions Club 
Kronberg unterstützt und bereits auf der 
Internetseite der Stadt Kronberg im Ts. be-
worben. Beginn: 19:30 Uhr , Ort: Oberstu-
fengebäude (Campus B) der Altkönigschule 
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
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deutschen Bestattungsgewerbes e.V.
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Telefon: (0 61 71) 8 55 52
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Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20 ·Fax: 98 16 21
Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr

sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Dr. med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld
Tel.: 72 477

aktuelle Informationen: www.Dr-Odewald.de

Gemeinschaftspraxis
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de

Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 
Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis
Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
1. Montag, 07. November 2. Montag, 12. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2022

Erscheinungstag Redaktionsschluss
21 Samstag, 22. Oktober Donnerstag, 13. Oktober
22 Samstag, 05. November Donnerstag, 27. Oktober
23 Samstag, 19. November Donnerstag, 10. November
24 Samstag, 03. Dezember Donnerstag, 24. November
25 Samstag, 17. Dezember Donnerstag, 08. Dezember Weihnachten

Erscheinung Steinbacher Information 2022

Heizkostenvorauszahlung rechtssicher erhöhen

06171 / 2015995

„Ich freue mich auf Ihren
    Anruf und bin sehr gerne
       persönlich für Sie da.“

VERKAUF | VERMIETUNG | BEWERTUNG | BERATUNG

Die Gaspreise für Haushalte in Deutschland er-
reichen schwindelnde Höhen und sind im Jahres-
vergleich um das Dreieinhalbfache angestiegen. 
Die Strompreise haben sich in diesem Zeitraum 
um 50 Prozent erhöht. Aufgrund der sehr hohen 
Strombörsenpreise könnten sie den Gaspreisen 
jedoch bald folgen. Zu diesem Ergebnis kommt 
eine Auswertung des Vergleichsportals Verivox.

Angesichts der gestiegenen und weiter steigen-
den Energiepreise wird Vermietern empfohlen, 
die Nebenkostenvorauszahlung  anzupassen, um 
allzu hohe Nachzahlungen zu vermeiden. Tat-
sächlich könnte Mietern ein Kostenschock bevor-
stehen.

Eine Anpassung ist jedoch nur erlaubt, wenn 
der Mietvertrag keine Klausel enthält, die eine 
solche ausschließt. Zudem muss eine Betriebs-
kostenabrechnung vorliegen, die formal und 
inhaltlich den gesetzlichen Bestimmungen ent-
spricht. In der Praxis wird nach Ablauf einer Ab-
rechnungsperiode die monatliche Vorauszahlung 
- sofern erforderlich - angepasst.

Für eine Erhöhung gibt es eine klare gesetzliche 
Vorgabe, geregelt in § 560 Absatz 4 BGB. Diese 
besagt, dass Betriebskosten erst nach Ende der 
Abrechnungsperiode erhöht werden dürfen. Fer-
ner schreibt das Gesetz vor, dass die Erklärung 
in Textform erfolgen muss und beide Parteien – 
also Vermieter und Mieter – eine Anpassung auf 

eine „angemessene Höhe“ vornehmen können. 
Wie hoch diese sein darf, hat der Bundesge-
richtshof in einem Urteil (AZ VIII ZR 294/10) vom 
28.09.2011 festgestellt, wonach ein Zwölftel 
der Nachzahlung als angemessene Erhöhung der
monatlichen Nebenkostenvorauszahlung gilt.

Eine Anpassung aufgrund von Vermutungen ist 
hingegen nicht zulässig. Es muss eine konkrete 
Kostensteigerung vorliegen. Individuelle Verein-
barungen sind jedoch jederzeit möglich.

Angesichts der zu erwartenden Energiepreisstei-
gerungen und den damit verbundenen höheren 

Alexander Erbel 
Geschäftsinhaber
Diplom-Immobilienökonom (ADI)

Bahnstraße 6a
61449 Steinbach

info@bex-immobilien.de
www.bex-immobilien.de

Der Gewerbeverein Steinbach e.V.

trauert um sein Ehrenmitglied

Wolfgang Lüttich
Wolfgang Lüttich hat über 40 Jahre für unseren Verein

in verschiedenen Positionen gewirkt.

Wir haben mit ihm sowohl eine tragende Stütze,

einen begeisterten Organisator

als auch einen guten Freund verloren.

Unsere Gedanken sind

bei seiner Familie und seinen Angehörigen.

Oktober 2022                     Der Vorstand des Gewerbevereins

DANKE

für eine stumme Umarmung

für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben

für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten

für Blumen und Geldspenden

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft

Wolfgang Brücken
* 30.09.1935          † 17.08.2022

Im Namen aller Angehörigen

Renate Brücken

Individuelle Hilfe, Pflege,

Beratung, Schulung und

Betreuung in der Häuslichkeit,

qualifizierte Wundversorgung,

Aufsuchende Demenzbetreuung

und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-

Beratungsdienst – BETESDA

Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin

für Ihre persönliche Beratung

unter Telefon 06173 9263 - 0

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste

Sonntag 09.10.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
11.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zur 
Steinbacher Kerb im Zelt
18:00 Uhr Andacht

Mittwoch 12.10.
8:30 Uhr Eucharistiefeier mit anschließen-
dem Rosenkranzgebet 

Donnerstag 13.10.
15:30 Uhr Gottesdienst (Haus an der 
Wiesenau)

Sonntag 16.10.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht

Mittwoch 19.10.
8:30 Uhr Eucharistiefeier mit anschließen-
dem Rosenkranzgebet 

Sonntag 23.10.
09:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht

Veranstaltungen

Dienstag 11.10.
20:00 Uhr Öffentliche Sitzung des Ortsaus-
schusses St. Bonifatius

Mittwoch 12.10.
20:00 Uhr Info-Abend Erstkommunion

Freitag 14.10.
18:00 Uhr Let´s make music - Offenes 
musizieren

Donnerstag 20.10.
19:00 Uhr Vorbereitungstreffen Sternsin-
geraktion 2023 (in Liebfrauen, Oberursel, 
Berliner Straße 63)

Hinweise

Der straßenkreuzer kreuzt am 09.10.auf beim Sonntagskaffee bei der Steinbacher Kerb. 
Von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr sind wir mit bestem Kaffee und viel Lust auf Kommunikation 
vor Ort.

Wichtige Information/Empfehlung

Bitte tragen Sie eine medizinische- oder FFP2- Maske während des gesamten Gottes-
dienstes.
Das Tragen einer Maske ist freiwillig.

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste

17. Sonntag nach Trinitatis 09.10.
11.00 Uhr Kerbegottesdienst auf dem St. 
Avertin Platz (Pfarrerin Tanja Sacher) Kol-
lekte: Für die Tafelarbeit (Diakonie Hessen)

18. Sonntag nach Trinitatis 16.10.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der St. 
Georgskirche (Kirchenvorstand Uwe Eilers) 
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

19. Sonntag nach Trinitatis 23.10.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: 
Für die Stiftung Nieder-Ramstädter 
Diakonie

Veranstaltungen

Dienstag 11.10.

20.00 Uhr Kirchenchor

Mittwoch 12.10.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder

Freitag 14.10.
17.00 Uhr Nachtreffen Segelfreizeit

Dienstag 18.10.

20.00 Uhr Kirchenchor

Mittwoch 19.10.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder

Gemeindebüro

 Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 06171 78246
 oder 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Tanja Sacher Tel.: 0151 17446700
 tanja.sacher@ekhn.de


